
Psychiatrie 
Psychotherapie 
Psychosomatik 
Suchtmedizin

Sucht- 
Fachambulanz
Ambulante Rehabilitation von Sucht-
erkrankungen in Frankfurt am Main03
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„Ich freue mich sehr, dass es  
diese Klinik gibt, da sie mir neue

Perspektiven für die Zukunft  
eröffnet hat.“

Kontakt
TagesReha 
DGD Klinik Hohe Mark
Borsigallee 19
60388 Frankfurt

Bitte kontaktieren Sie 
uns mit Ihrem Anliegen 
und Ihren Kontaktmög-
lichkeiten per E-Mail an:

→ sfa@hohemark.de

Informationen über die 
DGD Klinik Hohe Mark:

→ www.hohemark.de

Anreise
U-Bahn
U4 und U7, Haltestelle 
„Kruppstraße“. Da nur jede 
2. Bahn bis zur Kruppstraße 
durchfährt, bitte unbedingt 
auf das Fahrtziel „Enk-
heim“ achten.

PKW
über Riederwald / Erlen-
bruch oder Seckbach, Bad 
Vilbeler Landstraße in 
Richtung Hessen-Center.

Parkempfehlung
P+R-Haus Borsigallee,  
ca. 100 m Fußweg

Suchtmedizinische 
Behandlungskette
Die Sucht-Fachambulanz der TagesReha ergänzt das An-
gebot der Klinik Hohe Mark im Sinne einer suchtmedizini-
schen Behandlungskette mit der stationären Entgiftung 
auf den Entgiftungs- und Motivationsstationen Taunus 3 
und Altkönig in Oberursel (Tel. 06171 204-5930) und der 
Suchtmedizinischen Sprechstunde in der Borsigallee 19 
in Frankfurt (pia@hohemark.de).

FACHLICH KOMPETENT – CHRISTLICH  ENGAGIERT – HERZLICH ZUGEWANDT



Sucht-Fachambulanz
In dieser Spezialabteilung der TagesReha Frankfurt er-
halten Menschen mit Alkohol-, Cannabis-, Kokain- und / 
oder Medikamentenabhängigkeit eine ambulante Re-
habilitation. Das qualifizierte, individuelle Behandlungs-
angebot umfasst in regelmäßigen Terminen psychothe-
rapeutische Einzel- und Gruppentherapie, medizinische 
und psychologische Diagnostik, ärztliche Begleitung und 
Einbeziehung der Angehörigen. 

Bestehende psychiatrische und psychische Erkrankun-
gen werden mitbehandelt. Dieses Behandlungsangebot 
ist für Personen geeignet, die bereits ausreichende Fä-
higkeiten zur Abstinenz erworben haben und in ihren 
Alltag eingebunden bleiben möchten oder deren häus-
liche Verpflichtungen eine stationäre Rehabilitation er-
schweren.

Behandlungsangebot 
Die Behandlung dauert in der Regel 12 Monate. Unser 
Behandlungsangebot umfasst dabei:

+  Medizinische und psychologische Diagnostik
+   Ärztliche Begleitung
+   Psychotherapeutische Einzel- und Gruppentherapie
+  Einbeziehung von Angehörigen und / oder wichtigen 
 Bezugspersonen.

Offene Informationsgruppe
Es gibt eine offene Informationsgruppe der Sucht-Fach-
ambulanz, die sie gerne dienstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr in der Borsigallee 19, Frankfurt a. M. besuchen kön-
nen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kooperationen und Kostenübernahme
Wir kooperieren mit Suchtberatungsstellen und ande-
ren regionalen Einrichtungen der Suchthilfe und sind 
auch im christlichen Suchthilfeverbund Rhein-Main ver-
netzt. Die Behandlungskosten werden durch die Ren-
tenversicherung oder die Krankenkasse übernommen. 
Um die Formalitäten der Antragsstellung kümmern wir 
uns gemeinsam mit Ihnen.

Wir bieten...
... eine ambulante Rehabilitation an. Dabei handelt es 
sich um eine qualifizierte, individuelle Behandlungsmög-
lichkeit für Personen, die ...

+ mindestens 18 Jahre alt sind
+ bereits über ausreichende Fähigkeiten verfügen,  
 außerhalb der Therapiezeiten abstinent zu bleiben
+ über stabilisierende und unterstützende Bedin- 
 gungen im sozialen Umfeld in Bezug auf Abstinenz 
 verfügen 
+  ihren Arbeitsplatz erhalten oder eine neue Erwerbs- 
 tätigkeit aufnehmen möchten und in ihren Alltag ein- 
 gebunden bleiben wollen
+  eigenmotiviert sind und eine Veränderung wünschen
+  in der Lage sind an den wöchentlichen Terminen  
 zuverlässig teilzunehmen

Ziele der Rehabilitation
+  Konsumfreiheit
+  Gesunder Umgang mit Suchtverlangen
+  Stabilisierung der Erwerbsfähigkeit
+  Befähigung zu einer selbstverantwortlichen Bewälti- 
 gung von psychischen und sozialen Krisen
+  Mitbehandlung von psychiatrischen und
 psychischen Erkrankungen


